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Anleitung 

Shopify-Shops rechtssicher machen
Shopify ist seit geraumer Zeit einer der weltweit führenden Anbieter von Shophosting-Sys-
temen. Nicht zuletzt aufgrund der anwenderfreundlichen Nutzeroberfläche, der vielseitigen 
Funktionen und zahlreichen systeminternen Anleitungen bietet Shopify Händlern die Mög-
lichkeit zur Einrichtung eines intuitiven und weitreichend personalisierbaren Absatzkanals. 

Auch in Shopify-Shops sind Händler aber freilich gehalten, die zahlreichen Informations- 
und Gestaltungspflichten des E-Commerce rechtskonform umzusetzen. Wie ein rechts-
konformer Shopify-Auftritt durch die Umsetzung fernabsatzrechtlicher, preis- und arti-
kelbezogener Informationspflichten sowie rechtlich notwendiger Ausgestaltungen von 
Bestellprozess, Warenkorb und Co. bestmöglich gelingt, zeigt die nachfolgende umfangrei-
che Handlungsanleitung der IT-Recht Kanzlei.

Für weitere Fragen erreichen Sie uns direkt unter:

IT-Recht Kanzlei München  
Alter Messeplatz 2 
80339 München 

Telefon + 49 (0)89 13014330
Fax +49 (0)89 130143360
info@it-recht-kanzlei.de
www.it-recht-kanzlei.de

Ein wichtiger Hinweis vorab: Der folgende Leitfaden erhebt keinen Anspruch auf Vollstän-
digkeit und berücksichtigt nur die Erfüllung der relevantesten und für den Online-Handel 
allgemein geltenden Vorgaben. Aus Gründen der Übersichtlichkeit und Leserlichkeit wurden 
insofern produktspezifische Informationspflichten (wie Sie etwa für energieverbrauchsre-
levante Geräte, Elektroprodukte, Lebensmittel und Spielzeug gelten) nicht berücksichtigt.
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A.  Rechtstexte auf Shopify richtig einbinden
Der erste Schritt zur Absicherung des Shopify-Shops ist die ordnungsgemäße Einbindung 
gesetzlich verbindlicher Rechtstexte in Form von AGB, einer Widerrufsbelehrung, einer Da-
tenschutzerklärung und einem rechtssicheren Impressum.

Tipp: Die IT-Recht Kanzlei bietet professionelle, abmahnsichere Rechtstexte für Shopify 
in einem speziellen Shopify-Starter-Paket an. Hierzu gehören AGB, eine Widerrufsbe-
lehrung, eine Datenschutzerklärung und ein Impressum. Das monatlich kündbare Sho-
pify-Schutzpaket gibt es bereits ab mtl. 9,90€.

I.  AGB mit Kundeninformationen auf Shopify richtig einbinden
Auch wenn die Verwendung von AGB für Händler auf Shopify grundsätzlich nicht verpflich-
tend ist, ist deren Einbindung aus zweierlei Gründen ratsam. Zum einen kann dank Ihnen 
die gesetzliche Rechtslage zugunsten der händlerischen Interessen wirksam modifiziert 
werden. Zum anderen ermöglicht das Vorhalten von AGB die Erfüllung einer Reihe von 
Pflichtinformationen, welche das Gesetz an Fernabsatzgeschäfte knüpft und welche einer 
Erfüllung in den Geschäftsbedingungen allgemein zugänglich sind.

In den AGB lassen sich unter anderem folgende Pflichtinformationen rechtskonform ab-
bilden:

�� Zahlungs- und Versandbedingungen (gemäß § 312d Abs. 1 BGB i.V.m. Art. 246a § 1 Abs. 1 
Nr. 7 EGBGB)

�� der Hinweis auf das Bestehen eines gesetzlichen Gewährleistungsrechts(gemäß § 312d 
Abs. 1 BGB i.V.m. Art. 246a § 1 Abs. 1 Nr. 8 EGBGB)

�� ggf. Vertragsdauer und Vertragsbeendigung bei Abonnementverträgen (gemäß § 312d 
Abs. 1 BGB i.V.m. Art. 246a § 1 Abs. 1 Nr. 11 EGBGB)

�� ggf. bestehende Verhaltenskodizes (Art. 312i Abs. 1 Nr. 2 BGB i.V.m. Art. 246c Nr. 5 EGBGB)

�� Informationen zu den technischen Schritten, die zum Vertragsschluss führen, zur Spei-
cherung von Vertragstexten, zur Berichtigungsmöglichkeiten für Eingaben und zu den 
für den Vertragsschluss zur Verfügung stehenden Sprachen (Art. 312i Abs. 1 Nr. 2 BGB 
i.V.m. Art. 246c Nr. 1-4 EGBGB)

Nach Log-In in Ihrem Shopify-Händler-Account wählen Sie links in der Navigation unten 
die Option „Einstellungen“.

https://www.it-recht-kanzlei.de/Service/shopify-agb.php?partner_id=563
https://www.it-recht-kanzlei.de/Service/shopify-agb.php?partner_id=563
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In dem sich nun öffnenden Fenster klicken Sie unten rechts auf „Rechtliches“.

Es öffnet sich nun eine Seite mit verschiedenen Eingabemasken, in denen der jeweilig not-
wendige Rechtstext hinterlegt werden kann.

Fügen Sie Ihre AGB im dafür vorgesehenen Feld ein:

II.  Die Widerrufsbelehrung bei Shopify einbinden
Gemäß § 312d Abs. 1 BGB i.V.m. Art. 246a § 1 Abs. 2 müssen Verbraucher vor der Bestellung 
zwingend im Wege einer Widerrufsbelehrung mitsamt dem Musterwiderrufsformular über 
Ihr gesetzliches Widerrufsrecht informiert werden. 

Zur rechtskonformen Einbindung der Widerrufsbelehrung gehen Sie wieder über Einstel-
lungen > Rechtliches und fügen im vorgesehenen Feld Ihre Widerrufsbelehrung mitsamt 
dem Musterformular ein.
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III.  Die Datenschutzerklärung bei Shopify einbinden
Weil in jedem Online-Shop durch die Annahme von Bestellungen personenbezogene Käu-
ferdaten verarbeitet werden, ist das Vorhalten einer DSGVO-konformen Datenschutzerklä-
rung gemäß Art. 13 DSGVO unerlässlich.

Auf Shopify erfolgt die Eingabe wieder unter Einstellungen > Rechtliches im dafür vorge-
sehenen Feld.
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IV.  Das Impressum bei Shopify einbinden
Jeder geschäftsmäßige Telemedienauftritt und damit jeder Online-Shop setzt gemäß § 5 
TMG das Vorhalten eines leicht erkennbaren, unmittelbar erreichbaren und ständig verfüg-
baren Impressums voraus.

Das Impressum kann wie für die AGB, die Widerrufsbelehrung und die Datenschutzerklä-
rung beschrieben unter Einstellungen > Rechtliches hinterlegt werden.

V.  Link zur OS-Plattform + Streitschlichtungsinformationen auf Shopify ein-
binden
Gemäß Art. 14 der europäischen ODR-verordnung müssen Online-Händler in Ihrem Shop 
einen klickbaren Link auf die europäische Online-Streitbeilegungsplattform bereitstellen. 
Zusätzlich sind Online-Händler nach § 36 des deutschen Verbraucherstreitschlichtungsge-
setzes (VSBG) zur Angabe darüber verpflichtet, inwiefern er bereit oder verpflichtet ist, an 
Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen.

Beide Pflichtinformationen sind im Rahmen des Impressums zu hinterlegen. Bei Einbin-
dung des Impressums über Einstellungen > Rechtliches wird der Link auf die OS-Plattform 
rechtskonform klickbar dargestellt.
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VI.  Seiten mit Rechtstexten dem Fußzeilenmenü bei Shopify zuweisen
Nachdem die Rechtstexte in den entsprechenden Seiten versorgt sind, sollten die Rechtstex-
tes-Seiten zum Zwecke der allgemeinen Abrufbarkeit noch einem Menü im Shopify-Shop 
zugewiesen werden.

Wir haben für unser Beispiel das Fußzeilenmenü ausgewählt.

Gehen Sie dazu wie folgt vor:

Wählen Sie links in der Navigation den Menüpunkt Onlineshop/Navigation.
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Wählen Sie danach das Menü Fußzeilenmenü und klicken Sie auf den Link „Menüeintrag 
hinzufügen“.

Wählen Sie im sich öffnenden Menü unter „Link“ die Option „Rechtstexte“ aus
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Wählen Sie nun einzeln Ihre hinterlegten Rechtstexte aus.

Speichern Sie jeweils die neuen Menüeinträge.

Ihre Rechtstexte sind danach im Fußzeilenbereich Ihres Shopify-Shops sichtbar.
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VII.  Die Shopify-Rechtstexte der IT-Recht Kanzlei
Die IT-Recht Kanzlei bietet Händlern, die über einen eigenen shopify-Shop Waren vertrei-
ben, passende abmahnsichere Rechtstexte an.

Hierzu gehören:

�� Allgemeine Geschäftsbedingungen

�� Widerrufsbelehrung

�� Datenschutzerklärung

�� Impressum

Über 80 Muster und Handlungsanleitungen komplettieren das Rechtstexte-Paket. Die 
Rechtstexte sind auch für Kleinunternehmer geeignet und können zudem in beliebig vielen 
Online-Shops desselben Unternehmens parallel verwendet werden ( = Mehrfachlizenz).

Einfach, komfortabel und individuelle Beratung

Die AGB für shopify sind auf den weltweiten Verkauf von Waren über shopify zugeschnitten 
und werden Ihnen in unserem Mandantenportal zum Download im HTML-, PDF- sowie im 
Text-Format zur Verfügung gestellt.

Selbstverständlich bieten wir Ihnen die die Möglichkeit, die Rechtstexte komfortabel an 
Ihre persönlichen Bedürfnisse anzupassen - hierbei stehen wir Ihnen gerne auch beratend 
zur Seite.

Schutz vor Abmahnungen: Wir pflegen Ihre AGB für shopify

Sie erhalten die anwaltlich abgesicherten AGB für shopify schon ab 9,90 Euro zzgl. USt pro 
Monat. In diesem Betrag inbegriffen ist ein juristischer Pflegeservice, der für eine dauer-
hafte Rechtssicherheit der Rechtstexte sorgt.

Gesetzesänderungen, neue Urteile oder Abmahnungen - die Rechtstexte werden regelmä-
ßig von uns gepflegt und ggf. erweitert. Dabei richten wir uns auch stark nach den prakti-
schen Anforderungen im Online-Handel, die uns nicht zuletzt direkt von unseren Mandan-
ten vermittelt werden.

Selbstverständlich haftet die IT-Recht Kanzlei - wie für Anwaltskanzleien sogar gesetzlich 
vorgeschrieben - für die Abmahnsicherheit ihrer Rechtstexte. Dies umfasst etwa die Freistel-
lung von Kosten für eine Abmahnung aufgrund unserer Rechtstexte sowie die Freistellung 
von Kosten aus einer gerichtlichen Auseinandersetzung im Zusammenhang mit unseren 
Rechtstexten.
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Schnell verfügbar, volle Kostenkontrolle und monatlich kündbar!

Wir stellen Ihnen die AGB für shopify-Shops unverzüglich nach Ihrer Bestellung zur Verfü-
gung. Eine Einrichtungsgebühr fällt nicht an.

Wir kennen die Dynamik des Online-Handels und bieten Ihnen daher für die Nutzung unse-
rer Rechtstexte maximale Flexibilität und Kostenkontrolle: Sie können unseren Pflege-Ser-
vice jederzeit monatlich kündigen.

Weitere Informationen und die Möglichkeit zur Buchung der Rechtstexte für Shopify fin-
den Sie hier.

https://www.it-recht-kanzlei.de/Service/shopify-agb.php?partner_id=563
https://www.it-recht-kanzlei.de/Service/shopify-agb.php?partner_id=563
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B.  Preisinformationen auf Shopify rechtskonform darstellen
Die Preisangabenverordnung (PangV) verpflichtet Online-Händler dazu, spezifische Prei-
sinformationen in Angeboten und Werbung transparent abzubilden. Wie diese Informatio-
nen auf Shopify richtig eingebunden werden, wird nachfolgend aufgezeigt.

I.  Preisinformationen auf Produktdetailseiten
Zum einen verpflichtet die PAngV im Online-Handel dazu, bestimmte Preisinformationen in 
den jeweiligen Angeboten auszuweisen. Als maßgebliche Angebote im Rechtssinne gelten 
auf Shopify die jeweiligen Produktdetailseiten.

1.  Mehrwertsteuerhinweis
Gemäß § 1 Abs. 2 Nr. 1 PAngV ist bei der Ausweisung von Gesamtpreisen auf Produktdetail-
seiten zwingend anzugeben, dass die Mehrwertsteuer bereits enthalten ist.

Um den Steuerhinweis generell zu hinterlegen, klicken Sie im Shopify-Adminbereich (linker 
Seitenrand) zunächst unten auf Einstellungen.

Im sich nun öffnenden Fenster klicken Sie sodann auf die Rubrik „Steuern“.

Daraufhin ist das Häkchen bei „Alle Preise inkl. Steuern anzeigen“ in der Sparte „Steuerbe-
rechnung“ zu aktivieren.



Shopify-Shops rechtssicher machen

13 | 40�  Erstellt von der IT-Recht-Kanzlei München 

Der Standardsteuersatz von 19% ist bei Shopify bereits hinterlegt, kann in der Rubrik 
„Steuern“ aber bei Bedarf angepasst werden.

Nach Aktivieren des Häkchens in den Einstellungen wird der erforderliche Umsatzsteuer-
hinweis standardmäßig rechtskonform den ausgewiesenen Gesamtpreisen auf jeder Pro-
duktdetailseite des Shops hinzugefügt.

2.  Versandkostenhinweis
Erhebt ein Online-Händler auf Shopify Versandkosten, muss er gemäß § 1 Abs. 2 Nr.2 PAngV 
auf jeder Produktdetailseite darauf verweisen, dass zusätzliche Versandkosten anfallen.

Auf Shopify ist dieser Pflichthinweis hinter dem Mehrwertsteuerhinweis einzufügen. Dabei 
wird bei der Formulierung „zzgl. Versandkosten“ auf die Versandinformationen des Händ-
lers verlinkt.

Um den Pflichthinweis generell einzurichten, muss zunächst eine Seite mit den Versandin-
formationen erstellt werden.

Gehen Sie hierfür wieder wie bei der Einbindung der Rechtstexte über Einstellungen > 
Rechtliches vor und hinterlegen Sie im vorgesehenen Feld Ihre Versandkostenrichtlinie.
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Es ist zu empfehlen, die Versandkosteninformationen wie bei A. V. beschrieben eben-
falls über Navigation > Fußzeilenmenü > Menü-Eintrag hinzufügen in der Fußzeile des 
Shops festzupinnen.

Sobald Sie Ihre Versandkostenrichtlinie erstellt haben, wird der Pflichthinweis „zzgl. Ver-
sandkosten“ automatisch hinter dem Mehrwertsteuerhinweis auf jeder Produktdetailseite 
hinzugefügt, wobei das Wort „Versandkosten“ auf die Richtlinie verlinkt.



Shopify-Shops rechtssicher machen

15 | 40�  Erstellt von der IT-Recht-Kanzlei München 

3.  Grundpreise
Gemäß § 2 Abs. 1 PAngV müssen Online-Händler, die Verbrauchern Waren in Fertigpackun-
gen, offenen Packungen oder als Verkaufseinheiten ohne Umhüllung nach Gewicht, Volu-
men, Länge oder Fläche anbieten, neben dem Gesamtpreis auch den Preis je Mengeneinheit 
einschließlich der Umsatzsteuer und sonstiger Preisbestandteile (Grundpreis) ausweisen.

Um Grundpreise für mengenrelevante Produkte auf den Produktdetailseiten zu platzieren, 
gehen Sie links im Seitenmenü auf „Produkte“, wählen das grundpreispflichtige Produkt 
aus und aktivieren unter dem Reiter Preisgestaltung das Häkchen „Grundpreis für dieses 
Produkt anzeigen“.

Den Grundpreis müssen Sie nun manuell einfügen.

Haben Sie den Grundpreis hinterlegt, wird dieser auf der Produktdetailseite hinter dem 
Gesamtpreis rechtskonform angezeigt.

Hinweise für die korrekte Angabe der maßgeblichen Bezugsgröße und weitere Informa-
tionen zum Grundpreis finden Sie in diesem Leitfaden der IT-Recht Kanzlei.

https://www.it-recht-kanzlei.de/preisangabenverordnung.html
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II.  Preisinformationen auf Artikelübersichtsseiten
Sofern Ihre Artikelübersichtsseiten (wie standardmäßig auf Shopify eingestellt) keine Mög-
lichkeit für Verbraucher bereitstellen, Produkte unmittelbar von dort in den Warenkorb zu 
legen, muss der Mehrwert- und Versandkostenhinweis hier nicht ergehen. Es genügt eine 
Anführung auf der Produktdetailseite.

Der Grundpreis muss demgegenüber zwingend bereits auf Artikelübersichten dargestellt 
werden. Nutzen Sie die Shopify-eigene Grundpreisfunktion, werden die Grundpreise be-
reits rechtskonform auf Artikelübersichtsseiten übernommen.

III.  Werbung mit durchgestrichenen Preisen
Möchten Sie den Preis für ein Produkt werbend heruntersetzen, bietet Shopify die Möglich-
keit der Werbung mit einem durchgestrichenen Vergleichspreis, der dann auf der Artikel-
übersichtsseite und der Detailseite angezeigt wird.

Welche Anforderungen bei der Werbung mit durchgestrichenen Preisen zu beachten 
sind, lesen Sie in diesem Beitrag der IT-Recht Kanzlei.

Um einen durchgestrichenen Preis hinzuzufügen, gehen Sie über Produkte am linken Sei-
tenrand in den Editor eines Produkts.

Unter „Preisgestaltung“ kann sodann ein durchgestrichener Vergleichspreis hinzugefügt 
werden.

https://www.it-recht-kanzlei.de/bgh-werbung-durchgestrichener-preis.html
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Dieser wird dann in der Artikelübersicht und auf Detailseiten angezeigt.

IV.  Sonderfall: Mehrwertsteuerhinweis bei Kleinunternehmerstatus
Eine Ausnahme in Bezug auf den gemäß § 1 Abs. 2 Nr. 1 PAngV verpflichtenden Mehrwert-
steuerhinweis besteht für Kleinunternehmer.

Diese erheben aufgrund einer umsatzsteuerrechtlichen Privilegierung die Mehrwertsteu-
er tatsächlich nicht und müssen daher den Hinweis auf die enthaltene Mehrwertsteuer 
grundsätzlich nicht erteilen.

Um ein Irreführungspotenzial auszuschließen, sollte der Mehrwertsteuerhinweis von Klein-
unternehmern unterlassen und an prominenter Stelle im Online-Shop auf die Kleinunter-
nehmerregelung verwiesen werden.

Weitere Informationen zum Umgang mit dem Mehrwertsteuerhinweis bei Vorliegen ei-
nes Kleinunternehmerstatus finden sich in diesem Beitrag der IT-recht Kanzlei.

Um den Mehrwertsteuerhinweis zu entfernen, sind zunächst die Steuereinstellungen unter 
Einstellungen > Steuern aufzurufen.

https://www.it-recht-kanzlei.de/kleinunternehmer-differenzbesteuerung-inkl-mwst-hinweis.html
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Sodann ist das Häkchen bei „Alle Preise inkl. Steuern anzeigen“ zu deaktivieren.

Der Mehrwertsteuerhinweis wird nun für alle Angebote entfernt.

Um nun den Hinweis auf die Kleinunternehmerregelung an prominenter Stelle zu platzie-
ren, sollte die Fußzeile des Shops gewählt werden.

Klicken Sie hierfür zunächst auf Vertriebskanäle > Shop > Themes am linken Seitenrand 
und sodann auf „Anpassen“.

Wählen Sie nun im sich öffnenden Editor die Kategorie „Fußzeile“ aus und klicken Sie dar-
aufhin auf „Text“ im unteren Drittel.
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Geben Sie im sich öffnenden Freifeld keine Überschrift und im Textfeld die Formulierung 
„Aufgrund Kleinunternehmerstatus gem. § 19 UStG wird die Mehrwertsteuer nicht ausge-
wiesen.“ ein.

Klicken Sie abschließend auf „Speichern“.

Der Hinweis wird nun prominent und allgemein auf der rechten Seite der Fußzeile ange-
zeigt.
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C.  Zahlungsmittel- und Lieferinformationen auf Shopify rechts-
konform hinterlegen
Gemäß § 312j Abs. 1 BGB sind Online-Händler verpflichtet, den Verbraucher spätestens 
bei Beginn des Bestellvorgangs zu informieren, ob Lieferbeschränkungen bestehen und 
welche Zahlungsmittel er akzeptiert. Diese Pflichten werden im Online-Shop bestmöglich 
durch das Vorhalten von „Versandbedingungen“ einerseits und die Darstellung von Logos 
akzeptierter Zahlungsdienste andererseits im unteren, generell verfügbaren Seitenbereich 
angezeigt.

I.  Versandbedingungen
Online-Händler sind grundsätzlich gehalten, im Vorfeld von vertragsschlüssen über Ihr Lie-
fergebiet und ihre Lieferbedingungen zu informieren.

Die Versandbedingungen können sinnvollerweise mit den bereits gemäß B.I.2. hinterlegten 
Informationen zu den Versandkosten kombiniert werden. Unter Einstellungen -> Rechtli-
ches > Versandkosten sollten Sie zusätzlich zu den Versandkosten auch Ihr Liefergebiet 
definieren.

Damit der Verbraucher nun weiß, dass er in der hinterlegten Rubrik nicht nur Informati-
onen über Versandkosten, sondern allgemein über Versandbedingungen erhält, ist der in 
der Fußzeile bereits fixierte Reiter in der Fußzeile in „Versandbedingungen“ umzubenen-
nen.

Klicken Sie hierfür auf Navigation > Fußzeilenmenü > Versandkosten und klicken Sie rechts 
auf „Bearbeiten“.
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Ändern Sie nun die Bezeichnung von „Versandkosten“ in „Versandbedingungen“, ohne den 
hinterlegten Link zu ändern.

Nachdem Sie die Änderungen übernommen und sodann das neue Menü gespeichert ha-
ben, erscheint in der Fußzeile Ihres Online-Shops der Reiter „Versandbedingungen“ mit 
Informationen zu Versandkosten und zu den Lieferbedingungen.
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II.  Zahlungsmittelinformationen
Neben den Lieferbedingungen müssen Online-Händler im Vorfeld von Vertragsschlüssen 
auch über die von Ihnen akzeptierten Zahlungsmittel belehren. Etabliert hat sich hierfür 
die Darstellung der Typenlogos der Zahlungsdiensteanbieter in der allgemein aufrufbaren 
Fußzeile.

Um die von Ihnen angebotenen Zahlungsmittel mit Logos anzuzeigen, gehen Sie in den 
Themeneditor. Klicken Sie hierfür auf Vertriebskanäle > Online-Shop > Themes.
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Nach einem Klick auf „Anpassen“ im rechten Seitenfeld öffnet sich der Editor, in dem Sie 
links im Menü die Rubrik „Fußzeile“ auswählen.
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Aktivieren Sie nun das Häkchen neben „Zahlungsbutton“ anzeigen.

Ihre akzeptierten Zahlungsmittel werden nun standardmäßig in der Fußzeile angezeigt.
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D.  Fernabsatzrechtliche Artikelinformationen auf  
Produktdetailseiten bei Shopify richtig einbinden
Gemäß § 312d Abs. 1 BGB i.V.m. Art. 246a § 1 Abs. 1 EGBGB müssen Online-Händler auf Pro-
duktdetailseiten gewisse Pflichtinformationen vorhalten, die den jeweiligen Artikel betref-
fen. Nachstehend soll gezeigt werden, wie diese jeweils einzubinden sind.

I.  Wesentliche Eigenschaften
Zum einen muss auf der Produktdetailseite über die wesentlichen Eigenschaften des Pro-
duktes informiert werden.

Welche Eigenschaften der Ware „wesentlich“ im Sinne der Vorschrift sind, hängt von den 
Umständen des Einzelfalls ab und muss mit Blick auf die Zielsetzung der Vorschrift be-
wertet werden, den Verbraucher in die Lage zu setzen, unmittelbar vor Bestellabgabe das 
Leistungsangebot des Unternehmers bewerten und mit anderen Angeboten vergleichen zu 
können.

Wesentlich sind zusammengefasst also die Merkmale, ohne deren Kenntnis ein durch-
schnittlicher und vernünftig denkender Verbraucher, der sich einen gewissen Überblick 
über den betreffenden Markt verschafft hat, die Ware bzw. Dienstleistung nicht erwerben 
würde.

Wesentliche Produkteigenschaften können auf Shopify im Editor für das jeweilige Produkt 
im Textfeld „Beschreibung“ hinterlegt werden. Klicken Sie dafür links im Menü auf „Produk-
te“, wählen Sie das Produkt aus und fügen Sie die Informationen über die Eigenschaften im 
Freifeld ein (nachfolgend ein Beispiel für ein Textilprodukt).
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II.  Lieferzeit
Eine wesentliche Pflichtinformation im Online-Handel ist gemäß § 312d Abs.1 BGB i.V.m. Art. 
246a § 1 Abs. 1 Nr. 7 BGB die Angabe des Termins, bis zu dem die Lieferung erfolgt.

Bislang verfügt Shopify über keine eigene Rubrik zur Ausweisung der Lieferzeiten, sodass 
Händler gehalten sind, die Lieferzeiten händisch der jeweiligen Produktbeschreibung hin-
zuzufügen.

Hierfür ist wieder der Produkt-Editor zu wählen und die Lieferzeit im Freitextfeld der Pro-
duktbeschreibung einzufügen.

Detaillierte Hinweise zur rechtlich korrekten Umsetzung der Lieferzeitenangabe finden 
sich in diesem Beitrag der IT-Recht Kanzlei.

III.  Bestehen einer Garantie und Garantiebedingungen
Eine sehr abmahnbewehrte und daher besonders relevante Informationspflicht für Pro-
duktdetailseiten besteht gemäß § 312d Abs. 1 BGB i.V.m. Art. 246a § 1 Abs. 1 Nr. 9 EGBGB für 
Garantien. Immer dann, wenn für ein Produkt eine Garantie angeboten wird (sei es vom 
Hersteller oder vom Händler), muss der Verbraucher nicht nur über das Bestehen, sondern 
auch über die Garantiebedingungen aufgeklärt werden.

Weitere Hinweise zur Informationspflicht über Garantien finden Sie in diesem Beitrag 
der IT-Recht Kanzlei.

https://www.it-recht-kanzlei.de/ungenaue-lieferzeiten-abmahnung.html
https://www.it-recht-kanzlei.de/garantie-verbraucherrechterichtlinie.html
https://www.it-recht-kanzlei.de/garantie-verbraucherrechterichtlinie.html
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Weil für die rechtskonforme Einbindung der Garantiebedingungen die Verlinkung auf einen 
externen Anführungsort genügt und im Zweifel für verschiedene Produkte unterschiedliche 
Garantiebedingungen greifen, empfiehlt es sich, auf sämtliche Garantiebedingungen von 
einer zentralen Seite des Shops klickbar zu verlinken. Auf der jeweiligen Produktdetailseite 
kann dann wiederum immer auf diese zentrale Seite verlinkt werden. 
Hierfür ist zunächst die Seite für die Garantiebedingungen auf Shopify einzurichten.

Klicken Sie im linken Menü bei Ihrem Vertriebskanal auf „Seiten“ und sodann auf „Seite 
hinzufügen“.

Benennen Sie die Seite nun in „Garantiebedingungen“ und fügen Sie die Links auf die un-
terschiedlichen Bedingungen für alle garantierelevanten Hersteller ein.



Shopify-Shops rechtssicher machen

29 | 40�  Erstellt von der IT-Recht-Kanzlei München 

Um die Links klickbar zu machen, markieren Sie die eingegebene URL und klicken im 
Schriftmenü auf das „Link“-Zeichen.

Fügen Sie im nun geöffneten Fenster die URL ein und klicken Sie unten rechts auf „Link 
einfügen“.

Wiederholen Sie den Vorgang für alle verlinkten Garantiebedingungen.

Nun pinnen Sie die Seite in die Fußzeile Ihres Shops, indem Sie auf Navigation > Fußzei-
lenmenü > Menüeintrag hinzufügen klicken.
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Benennen Sie den neuen Eintrag mit „Garantiebedingungen“ und wählen Sie für den Link 
die Rubrik „Seiten“ aus.

Hier erscheinen nun die soeben hinterlegten Garantiebedingungen, die Sie auswählen.
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Nach einem Klick auf „Menü speichern“ haben Sie die Garantiebedingungen in der Fußzeile 
hinterlegt. Die Links auf die Garantiebedingungen sind klickbar.

Um nun auf die eingerichtete „Garantiebedinungen“-Seite von der jeweiligen Produktde-
tailseite zu verlinken, öffnen Sie zunächst wieder unter „Seiten“ im linken Menü die Seite 
„Garantiebedingungen.“ Kopieren Sie nun den unten in grün angezeigten Link auf diese 
Seite.

Über den Produktmanager begeben Sie sich nun für jedes garantiebehaftete Produkt in 
das Freitextfeld „Beschreibung“.

Hier verweisen Sie auf die Herstellergarantie etwa mit der Formulierung „Für dieses Pro-
dukt existiert eine Herstellergarantie. Zu den Garantiebedingungen“ und hinterlegen den 
soeben kopierten Link als Hyperlink bei „Zu den Garantiebedingungen“. Markieren Sie den 
Abschnitt, begeben Sie sich auf das „Link“-Feld des Schriftmenüs und hinterlegen Sie den 
kopierten Link.
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Speichern Sie die Einstellung des Produkteditors und wiederholen Sie den Vorgang für je-
des garantiebehaftete Produkt.

Sie leiten nun rechtskonform von jeder Produktdetailseite auf Ihre allgemeine Garantiesei-
te und von dort auf die einschlägigen Garantiebedingungen weiter.
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E.  Warenkorb auf Shopify rechtssicher darstellen
Legen Kunden Produkte aus Ihrem Shopify-Shop in den Einkaufswagen und leiten den 
Bestellprozess ein, werden Sie zunächst auf eine standardisierte Warenkorbseite weiter-
geleitet.

Auch auf dieser ist der Mehrwertsteuer- und Versandkostenhinweis gemäß § 1 Abs. 2 PAngV 
verpflichtend. Auch müssen Grundpreise angezeigt werden.

Die gute Nachricht ist: haben Sie die Anleitung unter B.I. – B.III. befolgt und mithin durch 
Grundeinstellungen die Steuer-, Versandkosten-, und Grundpreisanzeige eingerichtet, wer-
den diese Einstellungen automatisch auch für den Warenkorb übernommen. Dieser wird 
also ohne ein erneutes Zutun rechtssicher dargestellt.
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F.  Bestellübersichtsseite auf Shopify rechtskonform gestalten
Für die Bestellübersichtsseite stellt das Gesetz nicht nur besondere Informationsanforde-
rungen nach § 312j BGB auf. Damit AGB und Widerrufsbelehrung wirksam Bestandteil des 
Vertrages werden, müssen diese auf der Checkout-Seite durch den Kunden auch akzeptiert 
werden können.

Zudem müssen auch auf der Checkout-Seite der Mehrwertsteuer-Hinweis und nunmehr 
die Versandkosten als Betrag angezeigt werden.

I.  Anzeige wesentlicher Produkteigenschaften und des Bestellbuttons
Zunächst sind auf der Bestellübersichtsseite gemäß § 312j Abs. 1 BGB zwingend erneut die 
wesentlichen Eigenschaften der Waren (Art. 246a § 1 Abs. 1 Nr. EGBGB) darzustellen. Auch 
muss der Bestell-Button zwingend durch eine entsprechende Formulierung auf das Be-
gründen einer Zahlungspflicht hinweisen.

Shopify setzt die Pflicht des § 312j Abs. 3 BGB, einen eindeutigen Bestellbutton vorzuhalten, 
standardmäßig rechtskonform um, indem ein „Kaufen“-Button zum Abschluss der Bestel-
lung implementiert wird.

Bezüglich der Darstellung wesentlicher Artikeleigenschaften besteht systemintern auf Sho-
pify allerdings noch Nachbesserungsbedarf. Derzeit werden zwar einige Informationen aus 
der jeweiligen Artikelbeschreibung auch in die Bestellübersicht übernommen. Eine voll-
ständige Abbildung aller Angaben ist bislang aber nicht möglich.

Gegenüber der IT-Recht Kanzlei hat Shopify aber zugesagt, hier alsbald nachzubessern, 
sodass der Händler durch bloßes Einfügen der wesentlichen Artikelmerkmale in der Pro-
duktbeschreibung seiner Informationspflicht auch automatisch auf der Bestellübersicht 
wird nachkommen können.

II.  Bestätigung der AGB und der Widerrufsbelehrung
Damit die maßgeblichen vom Händler vorgehalten Vertragsbestimmungen Bestandteil des 
Vertrages werden, muss der Verbraucher deren Geltung auf der Bestellübersichtsseite ak-
zeptieren.

Dies geschieht auf Shopify durch Einblendung des Satzes „Ich erkläre mich mit den AGB 
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einverstanden und die Widerrufsbelehrung habe ich zur Kenntnis genommen.“, wobei die 
entsprechenden Rechtstexte verlinkt sind. 

Um diesen notwendigen Zusatz mit aufzunehmen, klicken Sie zunächst im linken Seiten-
menü auf „Einstellungen“ und im sich dann öffnenden Fenster auf „Checkout“.

In der Sparte „Bestellabwicklung“ aktivieren Sie nun das Häkchen neben „Einen Bestäti-
gungsschritt anfordern“.

Sodann werden die AGB und die Widerrufsbelehrung, die Sie bereits gemäß A. hinterlegt 
haben, standardisiert zum Bestandteil von Bestellübersichtsseiten und mithin auch von 
Verträgen. 
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III.  Versandkosten darstellen
Damit in der Bestellübersicht die erhobenen Versandkosten als Kostenbetrag ausgewiesen 
werden, müssen Sie diese zunächst festlegen. Klicken Sie hierfür auf Einstellungen --> 
Versand.

Unter dem Reiter „Versandkosten im Checkout“ können Sie nun gemäß Ihrer Versandkos-
tentabelle die Versandkosten betragsmäßig festlegen. Bitte achten Sie darauf, dass die 
Preise mit Ihrer Versandkostentabelle aus der Fußzeile übereinstimmen.

Nach einem Klick auf Speichern werden Ihre Versandkosten nun standardisiert im Check-
Out als Betrag dem Gesamtbetrag hinzugerechnet.

Bei Aktivierung des Mehrwertsteuerhinweises gemäß B.I. wird auch die Mehrwertsteuer für 
den Gesamtpreis rechtskonform ausgewiesen.
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G.  Abschriften/Bestätigungen
Gemäß § 312f Abs. 2 BGB müssen Online-Händler den Verbrauchern nach Vertragsschluss 
die AGB und die Widerrufsbelehrung als Mailanhänge der Auftragsbestätigung zukommen 
lassen.

Shopify hängt in die automatische Auftragsbestätigung nach Bestellabschluss automatisch 
die gemäß A.I. dieser Anleitung hinterlegten AGB und die Widerrufsbelehrung als PDF-Da-
teien an, ohne dass ein weiteres Zutun des Händlers erforderlich wäre. Mithin wird diese 
Informationspflicht bereits durch Shopify rechtskonform umgesetzt.
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H.  Newsletter-Einwilligungen auf Shopify rechtskonform einholen
Shopify bietet zahlreiche Möglichkeiten zur Durchführung von Werbekampagnen. Die rele-
vanteste Option für Online-Händler stellt der Versand von Newslettern dar.

Gemäß § 7 Abs. 2 Nr. 3 UWG ist der Newsletter-Versand allerdings nur zulässig, wenn der 
Empfänger vorab ausdrücklich eingewilligt hat.

Im Online-Shop geschieht dies durch Anklicken einer nicht vorausgefüllten Checkbox mit 
einem entsprechenden Einwilligungstext. Zudem ist das „Double-Opt-In“-Verfahren zu be-
achten, nach dem der Kunde an die hinterlegte Mailadresse nach Aktivieren der Checkbox 
erst einen Bestätigungslink erhält, dessen Aktivierung letztlich das Newsletter-Abonne-
ment bestätigt.

Einen Leitfaden zur rechtssicheren Mailwerbung stellt die IT-recht Kanzlei hier bereit.

Auf Shopify können Newsletter-Einwilligungen bestmöglich im Checkout eingeholt werden.

Gehen Sie hierfür auf Einstellungen > Checkout und scrollen Sie bis zur Rubrik „E-Mail-Mar-
keting“ herunter.

Aktivieren Sie hier nun das Häkchen neben „Registrierungsoption beim Check-Out“ anzei-
gen. Lassen Sie das Häkchen neben „Registrierungsoption vorab auswählen“ unbedingt 
unausgewählt, da das Opt-In für die rechtliche Zulässigkeit aktiv vom Kunden gesetzt wer-
den muss.

In diesem Zusammenhang ebenfalls unerlässlich ist die Deaktivierung automatischer 
Warenkorb-Abbruchsmails. Diese stellen ohne Einwilligung des Empfängers verbotenen 
Spam da. Deaktivieren Sie hierfür in der Rubrik „Warenkorb-Abbrüche“ zwingend das Feld 
„Automatische E-Mails bei abgebrochenen Warenkörben senden“.

https://www.it-recht-kanzlei.de/rechtssichere-e-mail-werbung.html
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Ein Einwilligungsfeld für die Mailwerbung wird nun im Checkout angezeigt. Shopify führt 
das Double-Opt-In-Verfahren hierbei automatisch durch.
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I.  Facebook-Pixel bei Shopify nutzen
Shopify bietet Onlinen-Händlern die Möglichkeit, den Facebook-Pixel, das cookie-basierte 
Retargeting-Tool von Facebook, über die Shop-Einstellungen direkt in den Shop zu integ-
rieren. 

Durch die Nutzung des Pixel wird Werbung auf Basis des Surfverhalten eines Facebook-Nut-
zes direkt in dessen Facebook-Account ausgespielt.

Zwar kann in datenschutzrechtlicher Hinsicht der Einsatz des Facebook Pixel über berech-
tigte Interessen des Verwenders gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO gerechtfertigt werden. 
Dies setzt aber voraus, dass dem Nutzer in der Datenschutzerklärung eine Möglichkeit zur 
Deeaktivierung des Pixel-Trackings über einen speziell einzurichtenden Opt-Out-Code ge-
boten wird.

Die Anforderungen für die rechtskonforme Verwendung des Facebook Pixel sowie eine 
Anleitung zur Implementierung des Opt-Out-Codes auf Webseiten hat die IT-Recht 
Kanzlei in diesem Beitrag zusammengetragen.

Auf Shopify besteht derzeit noch keine Möglichkeit, einen Opt-Out-Code für das Facebook 
Pixel einzubinden. Mithin besteht ein nicht zu unterschätzendes Rechtsrisiko bei der Ver-
wendung des Pixel auf Shopify.

Die IT-Recht Kanzlei rät Händlern auf Shopify daher momentan ab, den Pixel in ihren Sho-
pify-Shops zu verwenden.

https://www.it-recht-kanzlei.de/facebook-pixel-sicher-verwenden.html
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